RAWLS UND DIE PRÄ-GEBURTSKONFERENZ

EINSTIEG/WDH:
Anatol France

ÜBERLEITUNG:
Verteilungs- und Gerechtigkeitsprinzipien  (




Herleitung und Begründung

GEDANKENEXPERIMENT:

· Zeit wird um 17-18 Jahre zurückgedreht.

· Ihr wisst noch nicht, in welche Familie und Umstände ihr hinein geboren werdet.

· Ihr trefft euch auf einer „Prägeburts-konferenz“ und legt gemeinsam Forderungen für euer späteres Leben vor.

· Formuliert 3-4, möglichst allgemeine.

PRÄSENTATION

ÜBERLEITUNG:


· Welche Gemeinsamkeiten?

( Schlechtestes mögliches Leben muss für mich immer noch akzeptabel sein.

VORSTELLUNG der GRUNDTHESEN RAWLS

· Wie bewertet ihr den Lösungsvorschlag Rawls?

· Wie ist Punkt 2 zu verstehen? Beispiele?

( Unternehmer verdient und besitzt mehr, muss aber andere Beschäftigen.

1. Jede Person hat ein gleiches Recht auf das umfassende System gleicher Grundfreiheiten, das mit demselben System von Freiheiten für alle vereinbar ist.

2. Soziale und ökonomische Ungleichheiten sind zulässig, wenn sie

· zum größten zu erwartenden Vorteil (im Vergleich mit einer Situation weniger oder gar keiner Ungleichheit) für die am wenigsten Begünstigten führen und

· mit Positionen und Ämtern verbunden sind, die allen unter Bedingungen fairer Chancengleichheit zur Verfügung stehen.

